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des Bundes nach Entgeltgrup­
pen gestaffelt auf 95, 90 bzw. 
75 Prozent des monatlichen 
Entgelts erhöht werden.

Bei den Bundesbeamtinnen und 
Bundesbeamten wurde die 
jährliche Jahressonderzahlung 
im Jahre 2009 in die monat­
lichen Bezüge integriert. Hier 
gilt es die Erhöhung, welche 
durch das Tarifergebnis erreicht 
wurde, in die Besoldung zu 
integrieren. Alternativ kann die 
jährliche Sonderzahlung wieder 
aus den Bezügen herausgerech­
net werden, um die Erhöhung 
dann auf die verschiedenen 
Besoldungsgruppen zeit- und 
wirkungsgleich zu übertragen. 
Zudem wird ab 1. Januar 2026 
die Möglichkeit der freiwilligen 
Erhöhung der wöchentlichen 
Arbeitszeit auf bis zu 42 Stun­
den für die Tarifbeschäftigten 
eingeführt, welche eine Regel­
arbeitszeit von 39 Stunden 
haben. Wichtig hierbei ist die 
doppelte Freiwilligkeit. Sollten 
sich Beschäftigte dafür ent­
scheiden, befristet für bis zu  

18 Monate ihre Regelarbeitszeit 
zu erhöhen, erhalten sie für 
diese Erhöhungsstunden Zu- 
schläge. Wir wollen hierbei eine 
adäquate Übertragung auf den 
Beamtenbereich. Für die Rege­
lungen zur Arbeitszeit wurde 
ein Sonderkündigungsrecht 
zum 31. Dezember 2029 verein­
bart, das gibt uns die Möglich­
keit auf mögliche Fehlentwick­
lungen reagieren zu können.

Bundesbeamtinnen und Bundes­
beamte arbeiten derzeit aller­
dings schon zwei Stunden mehr 
als Tarifbeschäftigte, nämlich 
41 Stunden. Viele Kolleginnen 
und Kollegen haben sich an 
unserer Arbeitszeitkampagne 
für eine Angleichung der 
Arbeitszeit der Bundesbeamt­
innen und Bundesbeamten, 
Soldatinnen und Soldaten sowie 
Anwärterinnen und Anwärter 
beteiligt. Leider war beim 
Thema Arbeitszeit nichts zu 

um 3 Prozent, mindestens um 
110 Euro steigen. Ab dem  
1. Mai 2026 sollen sie um 
weitere 2,8 Prozent erhöht 
werden. Für Auszubildende ist  
eine Erhöhung um je 75 Euro  
zum 1. April 2025 und zum  
1. Mai 2026 vorgesehen. 

Zulagen und Zuschläge für 
Arbeit zu ungünstigen Zeiten
Die Einigung sieht vor, ab dem 
1. Juli 2025 die Schichtzulage 
von 40 Euro auf 100 Euro,  
die Wechselschichtzulage von 
105 auf 200 Euro anzuheben 
und ab dem 1. Januar 2027 
dynamisch anzupassen. 

Arbeitszeit
Ab 2027 erhalten alle Beschäf­
tigten, auch die Nachwuchs­
kräfte, einen weiteren Tag 
Erholungsurlaub. Teile der Jahres­
sonderzahlung können zukünf­
tig in bis zu drei freie Tage 
umgewandelt werden. Damit 
ist der Einstieg in ein Wahl­
modell geschafft. Die Jahres­
sonderzahlung soll ab dem Jahr 
2026 für die Beschäftigten  
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Die vierte Verhandlungsrunde 
in der Tarif- und Besoldungs­
runde Bund und Kommunen ist 
zu Ende. Vier Verhandlungsrun­
den und eine Schlichtung waren 
bis zu einer Einigung notwen­
dig. Die Arbeitgeberseite hat 
von Anfang an eine Mauer auf­
gebaut und sie wollten keinen 
Abschluss über der Inflations­
rate, keinen Mindestbetrag und 
am liebsten gar nichts zum 
Thema Arbeitszeit vereinbaren. 

Zentrale Punkte der 
Einigung im Detail
Für die Tarifbeschäftigten 
haben wir die folgende 
Einigung erzielt. Diese gilt  
es jetzt zeit- und wirkungs-
gleich auf die Bundesbeam-
tinnen und Bundesbeamte, 
Soldatinnen und Soldaten, 
Richterinnen und Richter des 
Bundes sowie Versorgungs-
empfängerinnen und -Emp-
fänger zu übertragen.

Tabellenwirksame Erhöhungen 
Ab dem 1. April 2025 sollen die 
monatlichen Tabellenentgelte 
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Frank Werneke
ver.di-Vorsitzender

„Es ist ein schwieriges Ergebnis 
in schwierigen Zeiten. Letztend­
lich konnten aber durch Euren 
Druck Entgeltsteigerungen 
oberhalb der zu erwartenden 
Preissteigerungsrate durch­
gesetzt werden, außerdem Ver­

besserungen bei einigen Zuschlägen und der Arbeitszeit.“Matthias Schrade
Vertreter der Beamtinnen 
und Beamten, Mitglied der 
Bundestarifkommission

„Das Ergebnis ist ein hart 
erkämpfter Kompromiss, 
den wir uns nicht einfach 
gemacht haben. Dass die 
Verweigerungshaltung 
der Arbeitgeberseite 
überhaupt aufgebrochen 
werden konnte, ist der 
breiten Beteiligung an 
gewerkschaftlichen 
Aktionen zu verdanken. 
Ich erwarte, dass dieses 
Ergebnis zügig zeit- und 
wirkungsgleich auf die 
Bundesbeamtinnen und 
Bundesbeamten über­
tragen wird. Da hat eine 
neue Bundesregierung 
einen prioritären Auftrag.“

machen, die Arbeitgeberseite 
hat komplett gemauert. Wir 
werden uns als ver.di aber 
weiterhin für dieses wichtige 
Thema, der Angleichung der 
Arbeitszeit an das Tarifniveau, 
einsetzen und nicht locker­
lassen. 

beamtinnen und Bundesbeam­
ten, Soldatinnen und Soldaten, 
Richterinnen und Richter des 
Bundes sowie Versorgungsemp­
fängerinnen und -Empfänger 
durch das Parlament übertragen 
wird. Hierfür wird sich ver.di 
gemeinsam mit Euch, den Bun­
desbeamtinnen und Bundes­
beamten sowie Soldatinnen 
und Soldaten in ver.di, einsetzen. 
Je stärker der Rückhalt und 
Euer Druck ist, desto eher kann 
unser Einsatz für die zeit- und 
wirkungsgleiche Übertragung 
Erfolg zeigen. 

Wie geht es nun mit 
der Einigung weiter?
Jetzt seid Ihr dran! In den kom­
menden Tagen ist es wichtig, 
dass Ihr die Diskussionen in 
Euren Dienststellen und Betrie­
ben mit den Tarifbeschäftigten 
zur Tarifeinigung weiterführt, 
die Ihr zum Vorschlag aus der 
Schlichtung bereits begonnen 
habt. Auch wenn sich an der 
Mitgliederbefragung, welche 
bis zum 9. Mai läuft, nur die 
Tarifbeschäftigten beteiligen 
dürfen, ist euer Stimmungsbild 
in den Diskussionen wichtig. 
Eure Anmerkungen und die 
Meinungen aus den Mitglieder­
versammlungen und Diskussions­
runden, fließen in die Entschei­
dung der BTK öD ein. Diese 
entscheidet anschließend end­
gültig über die Tarifeinigung. 
Als Beamtin oder Beamter  
hast du auch die Möglichkeit, 
deine Rückmeldung direkt  
an uns zu schicken: Schreibe 
uns hierzu eine E-Mail an  
beamte@verdi.de.

Zeit- und wirkungsgleiche 
Übertragung
Die aktuelle Innenministerin 
Nancy Faeser ist nur noch 
wenige Tage im Amt, deshalb 
kann sie uns keine Zusage zu 
einer zeit- und wirkungsgleichen 
Übertragung auf die Bundes­
beamtinnen und Bundesbeam­
ten geben. 

Eine neue Innenministerin oder 
ein neuer Innenminister sowie 
der neue Bundestag hat deshalb 
die Aufgabe, das Tarifergebnis 
zeit- und wirkungsgleich auf 
die Bundesbeamtinnen und 
Bundesbeamten zu übertragen. 
Die amtierende Innenministerin 
Nancy Faeser geht fest davon 
aus, dass das Tarifergebnis auf 
die Besoldung zeit- und wir­
kungsgleich übertragen werde.

Es ist jetzt unsere Aufgabe, 
sobald die neue Bundesregie­
rung im Amt ist, darauf hinzu­
wirken, dass der Tarifabschluss 
direkt nach dem Amtsantritt 
der neuen Regierung zeit- und 
wirkungsgleich auf die Bundes­
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